
Corona-Krise im Kreis Steinburg

Anja Reumann berät Arbeitssuchende und angehende Selbstständige

Von Andreas Olbertz

ITZEHOE Immer mehr
Arbeitnehmer sind in Kurz-
arbeit. Die Arbeitslosenzah-
len steigen – Corona schlägt
mit voller Wucht auf den
Arbeitsmarkt ein. „Die Situa-
tion bedeutet für viele, dass
sie den Job verlieren“, kon-
statiert Job-Coach Anja Reu-
mann: „Der Markt wird nicht
leichter.“

Eigentlich lautet ihr Slo-
gan: „einsteigen, umsteigen,
aufsteigen“. Die Beraterin
vom Unternehmen econ-
nects ist überzeugt: „Die Jobs
werden so schnell nicht wie-
der da sein.“ Für Arbeitssu-
chende bedeute dass, das Be-
werbungen besonders inten-
siv vorbereitet sein müssen
und sie sich gut darstellen
sollten.

Jobsuche, Bewerbungen,
das ist für Anja Reumann im
Grunde nichts anderes als
Marketing in eigener Sache.
Am Beginn ihrer Arbeit mit
Klienten stehe die Potenzial-
analyse. Ein Bewerber müsse
für sich klar herausarbeiten,

was er kann und was er wolle.
„Wichtig ist, das Ziel zu ken-
nen“, so Reumann. Deshalb
lautet ihrer eindeutiger Rat,
sich nicht auf jede Ausschrei-
bung zu bewerben. „Es muss
passen!“, betont die Berate-
rin: „Wenn ich weiß, was ich
will, finde ich das auch.“

Trotz Corona werden auch
aktuell Jobs vergeben. Bewer-
bungsgespräche fänden zur-
zeit aber überwiegend online

statt. Eine besondere Situati-
on für Bewerber. Darauf be-
reite sie ihre Kunden gut vor.

Wer sich Gedanken über
einen Wechsel des Arbeitge-
bers macht, sollte diese Am-
bitionen trotz Corona nicht
ad acta legen. Reumann: „Ich
würde den Job jetzt nicht un-
bedingt gleich hinschmei-
ßen.“ Vielmehr gelte es, die
Krisen-Zeit für Vorbereitun-
gen zu nutzen.
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„Es ist wichtig, jetzt am
Ball zu bleiben“

Anja Reumann
Jobcoach econnects

Auch wer sich mit einem
Sprung in die Selbstständig-
keit trägt, sollte nicht den
Kopf in den Sand stecken. „Es
ist wichtig, jetzt am Ball zu
bleiben“, rät Coach Reu-
mann. Die aktuelle Phase
müsse genutzt werden, um
den Businessplan zu über-
arbeiten. Wichtig sei, in die-
sen schwierigen Zeiten die
Kosten zu minimieren.

Die Arbeit von Beratern
wie Anja Reumann wird in
der Regel vom Arbeitsamt
oder dem Jobcenter gezahlt –
über Gutscheine. Es gebe
zwar keinen generellen An-
spruch auf diese Hilfe, aber,
so Reumanns Erfahrung: „Es
wird gut gefördert. Die
Arbeitsagentur weiß um den
Erfolg. Die sind von dem Tool
genau so überzeugt wie wir.“

Für ihre Coachings nutzt
sie eigentlich Coworking-
Räume im Westerwerk, dem
ehemaligen Gericht an der
Breitenburger Straße. Zur-
zeit fänden aber auch bei ihr
viele Termine wegen Corona
nur per Videokonferenz
statt.

Anja Reumann von econnects macht im Westerwerk Arbeitslose unter anderem fit für Online-Bewer-
bungsgespräche. FOTO: ANDREAS OLBERTZ

ITZEHOE Auch in der Coro-
na-Zeit sind Blutspenden le-
bensrettend. Heute haben
Spender im Regionalen Be-
rufsbildungszentrum am
Juliengardeweg 9 in der Zeit
von 16 bis 19.30 Uhr die Mög-
lichkeit zur Spende beim
Deutsche Roten Kreuz. Das
DRK bittet um eine vorherige
Anmeldung über die Inter-
net-Seite www.drk-blutspen-
de.de, um Wartezeiten mög-
lichst zu vermeiden. sh:z

ITZEHOE Eigentlich sollten
die Schüler „nur“ die Grund-
prinzipien unternehmeri-
schen Handelns durch prakti-
sche Erfahrungen kennenler-
nen. Durch die Corona-Pan-
demie lernten sie jedoch auch,
wie es ist, ein Unternehmen
durch eine Krise zu führen:
Neun Elftklässler aus dem
Wirtschaft-Politik-Profil der
Kaiser-Karl-Schule (KKS)
nahmen am Junior-Pro-
gramm teil und gründeten
eine Schülerfirma. Ihr Pro-
dukt ist lokal, umweltfreund-
lich und vegan.

Aus den Anfangsbuchsta-
ben leitet sich auch der Name
ihrer Firma her: Luv. Unter
dieser Bezeichnung verkau-
fen die Mädchen und Jungen
eine Handcreme mit hohem
Fettgehalt. Die Gründung der
Schülerfirma ist gelungen, sie
zählt zu den zehn erfolg-
reichsten Unternehmen des
Landes in der Kategorie Ju-
nior-Expert.

Zu Beginn des Schuljahres
stand für die Schüler die
Überlegung, was sie herstel-
len wollen. Schnell fiel die
Wahl auf ein Kosmetikpro-
dukt, das bei der Erzeugung
den Luv-Kriterien entspre-
chen muss. „Alle Teilnehmer
sollten sich damit identifizie-
ren können“, sagt Nele Peter-
sen (17), Vorstandsvorsitzen-
de als Luv. Zunächst sollte es
eine Seife sein. Doch in der
Viktoria Apotheke riet man zu
einer Creme, denn Seife müs-
se sechs bis acht Wochen aus-
härten. „Das hat auch ganz gut

gepasst, weil es auf den Win-
ter zuging“, so Nele Petersen.

Für Rezeptur und Produk-
tion holten sich die neun Ju-
gendlichen Tipps bei der Apo-
theke, in der anschließend
überwiegend alleine produ-
ziert wurde. „Das war weniger
kompliziert, als wir anfangs
gedacht haben, da wir alles gut
durchgeplant hatten“, verrät
Produktionsleiter Junes Ama-
ni (17). Auch die optische Ge-
staltung der Creme-Dosen
übernahmen die jungen Er-
wachsenen – unter Mithilfe
von Fulfillment Mail & Mar-
keting.

Seit der Produktion im Feb-
ruar haben die Elftklässler
fast das gesamte Sortiment
verkauft. Die Corona-Krise
stellte sie aber vor neue Her-
ausforderungen. Absetzen
wollten sie ihre Creme an Ver-
kaufsständen, etwa im Hol-
stein-Center. Sie suchten sich
neue Vertriebswege – im
Internet und per Lieferung.

Corona lieferte sogar ein
Verkaufsargument: „Trockene
Hände vom Desinfektionsmit-
tel? Holt euch die ultimative
Luv-Handcreme“, lautet der
Slogan, den sich die Schüler
überlegten. „Vor- und Nachtei-
le haben sich die Waage gehal-
ten“, schätzt Petersen.

Positiv fällt auch das Fazit
aus pädagogischer Sicht aus:
Die Schüler hätten neben
fachlichen Inhalten hinsicht-
lich Organisation und Selbst-
ständigkeit – auch durch Co-
rona – viel gelernt, sagt Lehre-
rin Sarah Hodum. grm

Zum Erfolgreichen Luv-Team gehören Nele Petersen (r.) und Ju-
nes Amadi. Lehrerin Sarah Hodum unterstützte fast nur zu Beginn.

FOTO: GRISCHA MALCHOW
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Job-Coach hilft
durch Corona-Zeit

Blutspende
am RBZ

Schülerfirma mit
Handcreme erfolgreich


